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Bernd Michael Uhl  
*** 
*** 

6F 202/21, 6F 9/22, 6F 2/23, 6F 2/22, etc. 
amtsseitige KV-Sonderbände 

zu Nationalsozialismus,  
Rechtsextremismus, Rassismus 

Amtsgericht Mosbach Hauptstraße 110 
74821 Mosbach 

09.11.2024 
6F 202/21, 6F 9/22 sowie o.g. AZs… 

AUS AKTUELLEM ANLASS 
zum 86. Jahrestag der NAZI-Reichspogromnacht 

und der Zerstörung der Mosbacher Synagoge 

STRAFANZEIGEN wegen Rechtsbeugung und Strafvereitelung im Amt 
gegen die Mosbacher Amtsrichterin Marina Hess  

durch AMTSSEITIGE NÖTIGUNG 
des KV, Nazi-Jägers, Antragstellers und Beschwerdeführers 

bzgl. möglichem Verschweigen, Verleugnen und Verharmlosen 
von konkreten Tatbeteiligungen an NS-Judenverfolgung und Holocaust 

im Neckar-Odenwaldkreis 
in der eigenen institutionellen NS-Vergangenheitsbewältigung 

der Mosbacher Justiz. 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

das Amtsgericht Mosbach wird gemäß § 158 StPO um ordnungsgemäße Eingangsbestäti-

gung, Sachverhaltsbenennung und Sachverhaltserläuterung der Tatvorwürfe bzgl. der o.g. 

genannten Strafanzeigen GEGEN die o.g. Beschuldigten beim Amtsgericht Mosbach gebe-

ten. 

§ 158 

Strafanzeige; Strafantrag 

Die Anzeige einer Straftat und der Strafantrag können bei den Staatsanwaltschaften und 

Amtsgerichten schriftlich angebracht werden.  Dem Verletzten ist auf Antrag der Eingang 

seiner Anzeige schriftlich zu bestätigen. Die Bestätigung soll eine kurze Zusammenfassung 

der Angaben des Verletzten zu Tatzeit, Tatort und angezeigter Tat enthalten. 

Die HIER fallverantwortliche Mosbacher Amtsrichterin Marina Hess weist im o.g. anhängigen 

Verfahrenskomplex seit 2021 wahrheitswidrige Rassismus- und Nazi-Unterstellungen im Zivil-

prozess gegenüber dem Kindsvater und Beschwerdeführer amtsseitig NICHT zurück, verfügt 

auch ENTGEGEN den KV-Beantragungen keine diesbzgl. Unterlassungsaufforderungen ge-

genüber Verfahrensbeteiligten und hält DAMIT amtsseitig diesbzgl. verfahrensinterne als auch 

außergerichtliche wahrheitswidrige Diskreditierungen und Diffamierungen mit persönlichen 

und beruflichen Rufschädigungen des o.g. Geschädigten Beschwerdeführers aufrecht. 

Die HIER fallverantwortliche Mosbacher Amtsrichterin Marina Hess verknüpft nachweisbar im 

anhängigen Verfahrenskomplex selbst amtsseitig verfahrensinhaltlich und prozessual die o.g. 

vom Beschwerdeführer beim Amtsgericht Mosbach KONKRET initiierten und beantragten Na-

tionalsozialismus-, Rechtsextremismus- und Rassismusverfahren EINERSEITS mit den an-

hängigen Familienrechtsverfahren ANDERERSEITS am 17.08.2022 unter 6F 9/22 und 6F 

202/21. UND DIES HIER unmittelbar nach der Eingabe des Beschwerdeführers und Nazi-Jä-

gers vom 10.08.2022 mit STRAFANZEIGEN zu 6F 9/22 gegen Angehörige des Mosbacher 



 

 2 

SS-Zuges zur Überprüfung einer weiteren Beteiligung an der NS-Judenverfolgung und am 

Holocaust nach der KONKRETEN Zerstörung der Synagoge in Mosbach (s.u.). 

Die HIER fallverantwortliche Mosbacher Amtsrichterin Marina Hess verschiebt die vom o.g. 

Geschädigten KV, Nazi-Jäger, Antragsteller und Beschwerdeführer im anhängigen Verfahrens-

komplex thematisierten KONKRETEN regionalen Tatbeteiligungen an NS-Verbrechenskom-

plexen im Neckar-Odenwaldkreis, HIER INSBESONDERE auch an der NS-Judenverfolgung 

und am Holocaust in Mosbach, mit diesbzgl. beantragten juristischen Aufarbeitungen des Ver-

sagens der Mosbacher Nachkriegsjustiz bei der juristischen Aufarbeitung von NS-Verbrechen 

und NS-Unrecht im Neckar-Odenwaldkreis seit 1945 in amtsseitig angelegte NS-Sonderbän-

den beim Amtsgericht Mosbach ab dem 17.08.2022 unter 6F 9/22 und 6F 202/21 und verwei-

gert DANN DABEI anschließend deren ordnungsgemäße amtsseitige Bearbeitungen (s.u). 

Am 13.06.2024 unter 6F 9/22 nötigt gerichtlich vermerkt HIER die fallverantwortliche Mosba-

cher Amtsrichterin Marina Hess amtsseitig den Beschwerdeführer und Nazi-Jäger unter Um-

setzung vorhergehender sowie unter Androhung weiterer verfahrensinhaltlicher und prozessu-

aler Benachteiligungen, dass er HIER KONKRET davon ablassen solle, SOWOHL regionale 

KONKRETE Tatbeteiligungen an NS-Verbrechenskomplexen im Neckar-Odenwaldkreis ALS 

AUCH das KONKRETE Versagen der Mosbacher Nachkriegsjustiz bei deren juristischen Auf-

arbeitungen mit seinen HIER seit 2022 eigenen diesbzgl. beantragten juristischen Aufarbei-

tungen vor dem Amtsgericht Mosbach im o.g. anhängigen Verfahrenskomplex zu thematisie-

ren. 

Die HIER fallverantwortliche Mosbacher Amtsrichterin Marina Hess agiert HIERBEI ENTGE-

GEN den offiziellen Aussagen von Bundespräsident Gauck in 2013 ebenso wie von Bundes-

präsident Steinmeier in 2024, die öffentlich die Sachverhalte des Versagens der bundesdeut-

schen Nachkriegsjustiz bei der juristischen Aufarbeitung von NS-Verbrechen nach 1945 wie-

derholt EXPLIZIT BENENNEN und sich dafür offiziell bei den betroffenen NS-Opfergruppen 

und bei deren Familienangehörigen entschuldigen.  

Die HIER fallverantwortliche Mosbacher Amtsrichterin Marina Hess verweigert HIER gezielt 

unter 6F 9/22 am 17.08.2022 bei den o.g. KONKRETEN NS-Aufarbeitungs-Verfahrensbean-

tragungen des Beschwerdeführers und Nazi-Jägers, die verfahrensrelevante und prozessuale 

EILBEDÜRFTIGKEIT des KONKRET hohen Alters möglicher noch lebender NS-Täter*innen, 

INSBESONDERE auch bzgl. NS-Verbrechen und NS-Unrecht im Neckar-Odenwaldkreis, 

amtsseitig anzuerkennen und agiert HIER damit ENTGEGEN den öffentlich bekannten laufen-

den NS-Prozessen des 21. Jahrhunderts auch in 2022, 2023 und 2024. UND DIES HIER un-

mittelbar nach und seit der Eingabe des Beschwerdeführers und Nazi-Jägers vom 10.08.2022 

mit STRAFANZEIGEN zu 6F 9/22 gegen Angehörige des Mosbacher SS-Zuges zur Überprü-

fung einer weiteren Beteiligung an der NS-Judenverfolgung und am Holocaust nach der Zer-

störung der Synagoge in Mosbach (s.u.). 

Die HIER fallverantwortliche Mosbacher Amtsrichterin Marina Hess missachtet die Strafpro-

zessordnung unter § 158 bei der diesbzgl. KONKRET gesetzlich geregelten Entgegennahme 

und Weiterbearbeitung HIER ABER EXPLIZIT in deren Anwendung … (a)  mit der amtsseitigen 

NICHT-Benennung der einzeleingabenbezogenen konkreten NS-Sachverhalte, … (b) mit der 

NICHT-Ausstellung der jeweiligen konkreten NS-Eingangsbestätigungen, … und (c) mit der 

NICHT-Mitteilung von jeweiligen konkreten NS-Weiterbearbeitungen bzw. von Mitteilungen of-

fizieller NS-Zuständigkeitsweiterverweisungen in den o.g. jeweiligen einzelnen KONKRETEN 

NS-Eingaben-Sachen. Die HIER fallverantwortliche Mosbacher Amtsrichterin Marina Hess 

verweigert HIER EXPLIZIT amtsseitig NS-Eingangs- und NS-Weiterbearbeitungs-
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bestätigungen, NS-Sachverhaltsbenennungen und NS-Zuständigkeitsverweisungen … (a) bei 

beantragten NS-Wiederaufnahme- und Aufhebungsverfahren, … (b) bei beantragten NS-Wie-

dergutmachungs- und Entschädigungsverfahren, … (c) bei beantragten gerichtlichen Prüfun-

gen einzeleingabenbezogener KONKRETER NS-Sachverhalte. ZU diesen HIER o.g. vom Be-

schwerdeführer beantragten juristischen Aufarbeitungen bzgl. KONKRETER regionaler Tatbe-

teiligungen zählen u.a. auch NS-Judenverfolgung und Holocaust in Mosbach … :  

... vom 10.08.2022 STRAFANZEIGEN zu 6F 9/22 gegen Angehörige des Mosbacher SS-Zu-

ges zur Überprüfung einer weiteren Beteiligung an der NS-Judenverfolgung und am Holocaust 

nach der Zerstörung der Synagoge in Mosbach  >>>  

… vom 13.09.2022 WIEDERAUFNAHMEVERFAHREN zu 6F 9/22 zur Aufhebung der Haftbe-

fehle gegen die Familie des Mosbacher Rabbiners zu  6F 9/22 >>>   

... vom 13.09.2022 STRAFANZEIGEN zu 6F 9/22 wegen Beteiligung an der Schändung des 

jüdischen Friedhofes in Mosbach und zur Überprüfung einer weiteren möglichen Beteiligung 

an der Zerstörung der Synagoge in Mosbach sowie an der weiteren NS-Judenverfolgung und 

am Holocaust >>>  

... ab 26.03.2023 STRAFANZEIGEN zu 6F 9/22, 6F 202/21, 6F 2/22, 6F 2/23 gegen Tatbetei-

ligte an der nationalsozialistischen Juden-Verfolgung und den Juden-Deportationen in NS-

Konzentrationslager in Mosbach - Baden >>>  

... ab 09.04.2023 STRAFANZEIGEN zu 6F 9/22, 6F 202/21, 6F 2/22, 6F 2/23 gegen Angehö-

rige der Mosbacher Polizei und Gestapo wegen Tatbeteiligungen an der NS-Judenverfolgung 

und am Holocaust in der Region Mosbach >>>  

Die HIER fallverantwortliche Mosbacher Amtsrichterin Marina Hess agiert HIER wie zuvor dar-

gelegt und belegt in derselben Art und Weise ZUDEM auch bei den vom Beschwerdeführer 

und Nazi-Jäger im o.g. anhängigen Verfahrenskomplex beantragten Prüfungen bzgl. mögli-

chen Strafvereitelungen im Amt und Rechtsbeugungen im o.g. Versagen der Mosbacher Nach-

kriegsjustiz seit 1945 bei der juristischen Aufarbeitung von NS-Verbrechen und NS-Unrecht im 

Neckar-Odenwaldkreis. 

Die HIER fallverantwortliche Mosbacher Amtsrichterin Marina Hess erlässt HIER im o.g. an-

hängigen Verfahrenskomplex KEINE gerichtliche Verfügungen zum KONKRETEN Aktenver-

nichtungsstopp bei den Mosbacher Justizbehörden … (A) für den Zeitraum 1933 bis 1945 … 

(B) … für o.g. themen- und sachbezogene Prüfungen und Verfahren nach 1945 zu juristischen 

Aufarbeitungen von NS-Judenverfolgung und am Holocaust im Neckar-Odenwaldkreis. 

Die HIER fallverantwortliche Mosbacher Amtsrichterin Marina Hess verweigert HIER KON-

KRETE Verfügungen zu gerichtlichen Prüfungen zu erlassen bezgl. der im o.g. Verfahrens-

komplex vom Beschwerdeführer und Nazi-Jäger thematisierten NS-Judenverfolgung mit wirt-

schaftlichem Boykott, zunehmender Entrechtung und Repressalien gegenüber jüdischen Ge-

schäftsleuten in Mosbach und im Neckar-Odenwaldkreis vor 1945. Die HIER fallverantwortli-

che Mosbacher Amtsrichterin Marina Hess verweigert HIER KONKRETE gerichtliche Prüfun-

gen zu erlassen zu diesbzgl. Entschädigungsverfahren der Mosbacher Nachkriegsjustiz nach 

1945 für die jüdischen Geschäftsleute und deren Familienangehörigen. 

Die HIER fallverantwortliche Mosbacher Amtsrichterin Marina Hess verweigert HIER KON-

KRETE Verfügungen zu gerichtlichen Prüfungen zu erlassen bezgl. der im o.g. Verfahrens-

komplex vom Beschwerdeführer und Nazi-Jäger thematisierten NS-Judenverfolgung nach der 

nationalsozialistischen Machtübernahme mit der Entfernung von jüdischen Menschen aus 

dem Staatsdienst im Neckar-Odenwaldkreis. Der jüdische Rechtsanwalt Michael Hanauer ver-

lor 1935 seine Stelle im Landgericht Mosbach, nachdem er dort 24 Jahre dort tätig war.  
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Die HIER fallverantwortliche Mosbacher Amtsrichterin Marina Hess verweigert HIER KON-

KRETE Verfügungen zu gerichtlichen Prüfungen zu erlassen bezgl. der im o.g. Verfahrens-

komplex vom Beschwerdeführer und Nazi-Jäger thematisierten NS-Judenverfolgung mit den 

KONKRETEN Tat-Beteiligungen an der Zerstörung der Synagoge in Mosbach. 

Die HIER fallverantwortliche Mosbacher Amtsrichterin Marina Hess leitet Gerichtseingaben 

und Gerichtsdokumente bzgl. Thematisierungen von schwerwiegenden Vorwürfen als Rassis-

mus- und Nazi-Unterstellungen in familienrechtlichen Zivilprozessen sowie bzgl. Thematisie-

rungen von Nationalsozialismus, Rechtsextremismus, Rassismus in familienrechtlichen Zivil-

prozessen NUR SELEKTIV UND WILLKÜRLICH an das Oberlandesgericht Karlsruhe weiter. 

Dies bestätigt das Oberlandesgericht Karlsruhe am 22.08.2024 unter 6F 2/22 AG MOS = 16UF 

62/24 auf Hinweis des Rechtsanwalts Simon Sommer vom 20.08.024. Die HIER fallverant-

wortliche Mosbacher Amtsrichterin Marina Hess leitet HIER NACHWEISBAR AKTENKUNDIG 

NICHT die KONKRETEN Gerichtseingaben des Beschwerdeführers und Nazi-Jägers zu beim 

Amtsgericht Mosbach KONKRET beantragten juristischen Aufarbeitungen von NS-Judenver-

folgung und Holocaust im Neckar-Odenwaldkreis an das Oberlandesgericht Karlsruhe weiter. 

Die HIER o.g. dargelegten und belegten amtsseitigen prozessualen und verfahrensinhaltlichen 

Benachteiligungen durch die Familienrichterin Marina Hess sind ein weiteres Beispiel in der 

mangelhaften Beweismittelerhebung, Sachverhaltsermittlung und Sachverhaltsprüfung ENT-

GEGEN dem Amtsermittlungsgrundsatz sowie ENTGEGEN der Sorgfaltspflicht unter Verlet-

zung der Rechtsansprüche auf rechtliches Gehör und auf faires Verfahren im anhängigen Ver-

fahrenskomplex zum Nachteil des HIER geschädigten Kindsvaters, Nazi-Jägers und Be-

schwerdeführers beim Amtsgericht Mosbach, während der Fall- und Verfahrensbegleitung von 

Rechtsanwalt Simon Sommer, Mitglied und Referent beim ISUV (Interessenverband Unterhalt 

& Familienrecht), Mitglied beim DAV Deutscher Anwaltsverein und Mitglied beim DAV Forum 

Junge Anwaltschaft. HIER INSBESONDERE bei NACHWEISBAR AKTENKUNDIG beantrag-

ten juristischen Aufarbeitungen von NS-Judenverfolgung und Holocaust im Neckar-Odenwald-

kreis. 

 Mit freundlichen Grüßen, Bernd Michael Uhl 

https://www.isuv.de/
https://www.isuv.de/
https://www.isuv.de/
https://anwaltverein.de/de/
https://davforum.de/de/
https://davforum.de/de/

